
DE 1547-303           Kleiner Jasmunder Bodden mit Halbinseln und Schmaler Heide 
Maßgebliche Bestandteile 

 

Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Lagunen des 
Küstenraumes 
(Strandseen) 
  
  
  

1150* 
  
  
  

• flache Randgewässer der inneren Küstengewässer sowie direkt 
mit der Ostsee in Verbindung stehende Strandseen 

• mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasser-
körper, geringer Exposition sowie ohne signifikante Süßwasser-
zuflüsse 

• hoher Schluffgehalt des Bodensubstrats 
• salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar  
Einjährige Spül-
säume 

1210 • Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

• schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

• natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar  

    
    
    

Atlantik-Fels-
küsten und Ost-
see-Fels- und 
Steilküsten mit 
Vegetation 
  
  

1230 
  
  

• Moränen-Steilküste und Kreide-Steilküste mit lockerem Be-
wuchs von Pionierrasen, Steilhanggebüschen und Hangwäldern 
und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

• natürliche Abbruchdynamik sowie Kliffranddünenbildung durch 
ungehinderte Brandung an aktiven Kliffen 

• flächiger Bewuchs durch vorgelagerte Dünen, Strandwälle oder 
Verlandungszonen an inaktiven Kliffs 

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila 
arenaria) 
  

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger 
Vegetation 
(Graudünen) 

2130* 
  
  
  

• Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Bewaldete Dü-
nen der atlanti-
schen, konti-
nentalen und 
borealen Re-
gion 
  
  
  
  

2180 
  
  
  
  

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand und entsprechender Dünen-Sukzessionsabfolge 

• Vorkommen verschiedener Sukzessionsstadien und Standortty-
pen (Kiefern-Dünenwald [Flechtentyp], Kiefern-Dünenwald 
[Krähenbeerentyp], bodensaurer Eichenwald, bodensaurer Bu-
chenwald, Bruch- Moorwald) auf Küstendünen bodensaurer 
Standorte inkl. bewaldeter Dünen-Täler 

• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht  
• hinreichend hohe Anteile an Biotop- und Altbäumen, stehendes 

und liegendesTotholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Oligo- bis me-
sotrophe ste-
hende Gewäs-
ser mit Vegeta-
tion der Littorel-
letea uniflorae 
und/oder 
Isoëto-Nano-
juncetea 

3130 • oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (Seen, Weiher, Tümpel, Ab-
grabungsgewässer) mit zeitweise trocken fallenden Uferberei-
chen 

• Strandlings-Gesellschaften auf sandig-kiesigen, sandig-lehmigen 
oder torfigen Substraten subneutraler Stillgewässer bzw. im 
subneutralen Flachwasserbereich alkalischer Seen im Anlan-
dungsgebiet der Küste und küstennaher Sandgebiete und im 
stärker atlantisch geprägten SW-Mecklenburg 

• mittel- und osteuropäische Zwergbinsenfluren auf im Spätsom-
mer zeitweise trocken fallenden, wechselfeuchten bis nassen, 
torfigen, schluffigen bis lehmigen und sandigen unbeschatteten 
Böden von Seen, Teichen, Weihern und Tümpeln 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
    

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Feuchte Heiden 
des nordatlanti-
schen Raumes 
mit Erica tetralix 

4010 • feuchte torfmoosreiche Zwergstrauchheiden und Heidever-
moorungen auf nährstoffarmen, anmoorigen oder sandigen Bö-
den mit Glockenheide und z. T. eingestreutem Heidekraut 

• lebensraumtypische geschichtete Vegetationsstruktur und le-
bensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
Trockene euro-
päische Heiden 
  
  
  
  

4030 
  
  
  
  

• baumfreie oder teilweise mit lichten Gehölzbeständen bewach-
sene, von Zwergsträuchern dominierte, mäßig trockene bis tro-
ckene Heiden auf nährstoffarmen, silikatischen Standorten 

• standort- und nutzungsbedingtes Mosaik unterschiedlicher Al-
tersstadien (von Pionier- bis Degenerationsstadien) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur und lebensraumtypi-
sches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

 
 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Formationen 
von Juniperus 
communis auf 
Heiden oder 
Kalkrasen (Wa-
cholderhei-den) 
  
 

5130 
  
  
  

• Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden oder Kalk-Tro-
ckenrasen mit weiteren Strauch- bzw. licht stehenden Baumar-
ten unterschiedlicher Sukzessionsstadien 

• Krautschicht durch Arten der Zwergstrauchheiden, der Sandma-
gerrasen und der basiphilen Halbtrockenrasen bestimmt 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Naturnahe 
Kalk-Trockenra-
sen und deren 
Verbuschungs-
stadien 
(Festuco-Bro-
metalia) 

6210* • natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene Halb-
trockenrasen mit submediterraner und/oder subkontinentaler 
Prägung auf kalk- und basenreichen Böden mit Lesesteinen o-
der größeren Gesteinsbrocken und eingestreuten Gehölzen 

• Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen auf lehmigen und leh-
mig-sandigen Böden (orchideenreiche Bestände auf Rügen be-
schränkt) mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar  

• Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen auf basenreichen, sandig-
lehmigen Böden mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tier-
arteninventar  

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    

Pfeifengraswie-
sen auf kalkrei-
chem Boden, 
torfigen und 
tonig-schluffi-
gen Böden 
(Molinion cae-
ruleae) 
  
  
  

6410 
  
  
  

• Pfeifengraswiesen mit lebensraumtypischem Arteninventar auf 
nährstoffarmen, basen- bis kalkreichen und sauren, organi-
schen oder mineralischen, (wechsel-)feuchten Standorten mit 
grund- oder sickerwasserbestimmten Böden 

• Wechsel von Nassstellen und Flutmulden mit trockenen und fri-
schen Bereichen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit jungen Brachesta-
dien lebensraumtypisches Pflanzen- und  Tierarteninventar 

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Übergangs- 
und Schwingra-
senmoore 
  
  
  
  

7140 
  
  
  
  

• nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Kalkreiche 
Sümpfe mit 
Cladium maris-
cus und Arten 
des Caricion 
davallianae 
  
  
  
  

7210* 
  
  
  
  

• Sümpfe und Röhrichte im Ufer- und Verlandungsbereich oligo- 
bis mesotroph-kalkreicher, aber auch mesotroph-subneutraler 
Stillgewässer sowie in mesotroph-kalkreichen Quell- und Durch-
strömungsmooren und darin liegenden Torfstichen mit Binsen-
Schneide 

• ständige Wassersättigung  
• Skorpionsmoos-Schneidenriede und Schneiden-Wasserröh-

richte mit Übergängen zu moosreichen Seggenrieden als le-
bensraumtypische Vegetationsstruktur 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Kalkreiche Nie-
dermoore 

7230 • nicht oder nur schwach entwässerte Quell- und Durchströ-
mungsmoore im Bereich der Talmoore, Verlandungsbereiche 
und Absenkungsterrassen der oligo- bis mesotroph-kalkreichen 
Seen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur  
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 
  
  
  
  
  
  

9110 
  
  
  
  
  
  

• bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 

9130 • krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränen-na-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

Auen-Wälder 
mit Alnus gluti-
nosa und Fraxi-
nus excelsior 
(Alno-Padion, 
Alnion incanae, 
Salicion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

 
 
 

   

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Bauchige Windel-
schnecke 
  
  

Vertigo mou-
linsiana 

• überwiegend nährstoffreiche, basische bis leicht 
saure Moore mit Großseggenrieden und Röhrich-
ten im Überflutungsbereich an See- und Flussufern 

• Vorhandensein zusammenhängender Habitatstruk-
turen (mindestens mehrere hundert Quadratme-
ter) zur Ausprägung der spezifisch erforderlichen 
mikroklimatischen Habitatbedingungen (insbeson-
dere konstante Feuchtigkeitsverhältnisse) 

• ganzjährig hoher Grundwasserstand  

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steilufer, 
Uferunterspülungen und -auskolkungen, Bereiche 
unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- und 
Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röhricht- 
und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie Baum- 
und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewässern 
mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei Un-
terquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Großer Feuerfalter 
  
  
  

Lycaena dispar • natürliche Überflutungsräume an Gewässern mit 
Fluss-Ampfer oder anderen Ampferarten als Eiab-
lage– und Futterpflanze, auf Feuchtwiesen und –
weiden sowie deren Brachestadien und an unge-
mähten Grabenrändern 

• geringe Verschattung der Eiablagepflanzen  
• strukturreiche Vegetation mit Angebot an Nektar-

pflanzen (insbesondere Trichter- und Köpfchenblu-
men von violetter oder gelber Farbe)  

• hoher Anteil von besiedelten Flächen ohne Mahd 
zwischen Eiablage und Winterruhe der Larven  

Kammmolch Triturus crista-
tus 

• ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

• Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Popu-
lationen 

• gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

• geeignete Sommerlebensräume  
• geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 

Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Schmale Windel-
schnecke 
  
  
  

Vertigo angus-
tior 

• feuchte Lebensräume, v. a. Seggenriede, Schilfröh-
richte, Pfeifengraswiesen, feuchte Hochstaudenflu-
ren und Extensivgrünland  

• gut ausgeprägte Streuschicht mit hohem Laub-
moosanteil (Nahrungsbiotop und Aufenthalts- und 
Fortpflanzungsraum) 

• ganzjährig oberflächennaher Grundwasserspiegel 
ohne Überstau  

• im Küstenbereich meso- bis xerothermophile 
Hangwälder, Rasen- und Gebüschkomplexe am 
Steilufer und Dünen 

Sumpf-Glanzkraut 
  
  

Liparis loeselii • offene bis halboffene, mesotroph-kalkreiche Nie-
dermoorstandorte oder basenhaltige Rohböden 
(Sand) mit nur geringer organogener Auflage ohne 
bzw. mit geringem Anteil von Sukzessionszeigern  

• braunmoosreiche, vor allem niedrigwüchsige Kopf-
binsen- und Seggen-Riede bzw. Pfeifengras-Wiesen 
mit geeigneter Nutzung sowie Kleinseggen- und 
Simsen-Rasen  

• sehr nasse bis nasse Standorte mit nur geringen 
Wasserstandsschwankungen in Seerandbereichen 
bzw. mit stabilem Quellwasserzustrom 

 


